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BESTENS BERATEN
Der Schritt in die Selbstständigkeit stellt Jungärzte, die sich niederlassen wollen, oft  

vor größere Herausforderungen. Neben der Finanzierung bereitet auch die  
Verantwortung für die Qualitätssicherung Bauchschmerzen. Die ÖQMED bietet ein  

breites Beratungsangebot, damit die Niederlassung zum Erfolg wird.

Sascha Bunda

Gegründet wurde die Österreichische 
Gesellschaft für Qualitätssicherung und 
Qualitätsmanagement in der Medizin 
(ÖQMED) aus pragmatischen Gründen, 
nämlich um die Änderungen durch das 
Ärztegesetz 2004-2005 umzusetzen. 
Doch von Beginn an stand fest, dass es 
damit nicht getan sein kann und soll. 
„Im Grundsatz war es immer unser Be-
streben, die ÖQMED nicht nur als das 
Umsetzungsinstrument eines Geset-
zesauftrags zu sehen, sondern auch 
als qualitätsberatende Einrichtung für 

unsere Ärztinnen und Ärzte“, erklärt 
Artur Wechselberger, Referent für Qua-
litätssicherung & Qualitätsmanagement 

der Österreichischen Ärztekammer. 
Die Sensibilisierung für das Thema sei 
eminent wichtig für alle, die sich nieder-
lassen möchten. Im Krankenhaus gebe 
es dafür eigene Abteilungen: „Die Quali-
tätsabteilung oder die Rechtsabteilung 
laufen quasi still im Hintergrund mit“, 
sagt Wechselberger. Als niedergelasse-
ner Arzt, also als Unternehmer, sei man 
dann plötzlich selbst für die Qualität ver-
antwortlich. „Es ist auch berufspolitisch 
ganz wichtig, den Ärzten diese Unter-
stützung zu geben“, hebt er die große 

„DIE ÖQMED IST EINE 
QUALITÄTS BERATENDE  

EINRICHTUNG FÜR  
UNSERE ÄRZTINNEN  

UND ÄRZTE.“

Artur Wechselberger
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Beratungsleistung der ÖQMED hervor. „Wir haben das Glück, 
immer wieder vortragen zu dürfen, auch bei Praxisgründungs-
seminaren“, ergänzt Wolfgang Moritz, Geschäftsführer der ÖQ-
MED: „Dort haben wir entdeckt, wie wichtig die Zielgruppe de-
rer ist, die kurz vor der Entscheidung für eine Praxis stehen. Wir 
haben bemerkt, dass es bei jenen Ärztinnen und Ärzten ein gro-
ßes Informationsbedürfnis gibt: Was kommt auf mich zu? Was 
bedeutet es, eine Arztpraxis einzurichten, welche Regeln gibt es, 
was muss ich alles beachten?“

UMFANGREICHES WISSEN

Für die Unterstützung bei diesen Fragen habe man in den ver-
gangenen zwanzig Jahren viel Wissen und Erfahrung angesam-
melt. Generell sei das Know-How der ÖQMED hier sehr breit 
aufgestellt, so Moritz. Von baulichen Strukturen, insbesondere 
im Kontext der Hygiene aber auch der Barrierefreiheit über Per-
sonalfragen bis hin zu laufenden Prozessen abseits der eigent-
lichen Medizin. „Wir bieten die Beratung bereits zu einem Zeit-
punkt an, wo die Praxis nur auf einem Architektenplan existiert, 
wo Einrichtungen noch nicht feststehen, wo also noch die Mög-
lichkeit besteht, gegebenenfalls etwas zu ändern“, sagt Moritz. In 
den vergangenen Jahren habe man festgestellt, dass sich junge 
Ärzte wünschen, von Beginn an alles zu wissen und alles richtig 
zu machen. „Wir stehen für alle Fragen zur Verfügung, sei es in 
Form von telefonischer Betreuung über unsere ÖQMED-Hotline 
oder auch im Zuge der erwähnten Praxisgründungsseminare. 
Wenn es Fragen gibt, die über unser Wissen hinausgehen, dann 
greifen wir auf unser Info-Netzwerk zu und schaffen Verbindun-
gen, um die Fragen zu beantworten“, so Moritz. Es gehe darum, 
Ärztinnen und Ärzte dabei zu unterstützen, die Anforderungen, 
die sie erfüllen müssten, auch gut und erfolgreich erfüllen zu 
können. „Es ist die standespolitische Aufgabe einer Interessens-
vertretung, dafür zu sorgen, dass dieses Wissen wirklich bei 
den niederlassungswilligen Ärztinnen und Ärzten landet. Und 
deswegen sind wir auch froh, dass wir eine Einrichtung wie die 
ÖQMED haben, die eben diesen Auftrag erfüllt“, sagt Wechsel-
berger.  <

Alle Informationen unter: 
www.oeqmed.at oder 01/5125685-0

„WIR HABEN BEMERKT, DASS ES  
BEI JENEN ÄRZTINNEN UND  

ÄRZTEN EIN GROSSES  
INFORMATIONSBEDÜRFNIS GIBT.“ 

Wolfgang Moritz 

Die mit „Aktuelles aus der ÖÄK“ und „E-Health  
und Digitale Medizin“ gekennzeichneten Seiten sowie  

die entsprechende Fotoauswahl stehen unter der  
redaktionellen Verantwortung der Abteilung 

Öffentlichkeitsarbeit der Österreichischen Ärztekammer.
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